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Potenzielle Aufforstungsgebiete
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Quellen:
- Bayerische V erm essungsverwaltung – www.geodaten.bayern.de: Topografische Karte TK25 ("7930, 7931, 8030, 8031"), S tand Novem ber 2025
- S tadt L andsberg am L ech: Ö k ok ontoflächen (Offenlandflächen, Aufforstung, S tand August 2025)
- L andesam ts für Digitalisierung, Breitband und V erm essung (LDBV ) => Geobasisdaten ©  Bayerische V erm essungs-verwaltung, www.Geodaten.bayern.de: Tatsächliche Nutzung (TN)
- Bayerische L andesanstalt für W ald und Forstwirtschaft (LW F) ©  Bayerische Forstverwaltung: W aldfunk tionsplan
- Bayerisches L andesam t für Um welt (LFU), www.lfu.bayern.de: Biotope
- W W A W eilheim : W asserschutz
- R egierung von Oberbayern, R egionalplanung L L: V orranggebiet
- eigene Erhebungen

Zeichenerklärung
Gem eindegrenze

Negativfläche (Flächen, in denen großflächige Erstauffortungen 
nicht wünschenswert sind - vorbehaltlich Einzelfallprüfung):

Offenhaltung ök ologisch wertvoller Flächen (Biotope, wie z.B. Feuchtwiesen, 
S treuwiesen, Großseggenried, Hochstaudenbestand, R öhricht, etc.)

S iedlungsflächen/versiegelte Flächen

W aldflächen

S ichtbeziehung / S ichtachse freihalten

Positivflächen (Flächen, in denen Aufforstungen grundsätzlich 
möglich sind - vorbehaltlich Einzelfallprüfung):

Aufforstungsgewanne

Trink wasserschutzgebiet festgesetzt m it Bezeichnung

Flächen in denen naturschutzfachliche Gründe einer flächendeck enden Aufforstung
entgegenstehen
hier:
- Terrassenk anten und m agerere Böden (vgl. Tem atische Karte "Übersichtsk arte Boden",
  hier die Bereiche der Ack erparavendzina/Pararendzina, da gute Basis für die Entwick lung
  naturnaher Offenlandbiotope (oder auch S chneeheide-Kiefernwälder)
- Talbereiche: Erstaufforstungen m it Ausnahm e von bachtalbegleitenden
  Gehölzstruk turen nicht erwünscht
- W aldlichtungen, lichte Kiefernwälder und S eitentälchen: Offenhaltung erwünscht

Offenlandflächen (erfolgt/m öglich) in Anlehnung an die 29. Änderung FNP 
(S chaffung/Förderung von extensiv genutzten/beweideten Magerrasenflächen, 
Flachlandm ähwiesen, auch Trock enrasen, wenn S tandortbedingungen dies zulassen)

Aufforstung naturschutzfachlich m öglich (m it standortgerechter, 
k lim atoleranter Baum artenzusam m ensetzung und Aufbau/Entwick lung eines gestuften, 
standortgerechten W aldrandes)

Bereich intensiv landwirtschaftlich genutzter Gebiete, Neuschaffung von 
landschaftsgliedernden und -vernetzenden Gehölzstruk turen (z.B. Heck en, Feldgehölze, 
Einzelbäum e, Alleen, S treuobstbestände, aber auch Ack errand- und Blühstreifen) 
wünschenswert; ohne Beeinträchtigung vorhandener Biotopstruk turen (trock ene 
Hangböschungen, Feuchtvegetation); Abstim m ung m it landwirtschaftlicher Nutzung 
notwendig

Sonstiges:
V erstärk tes Hinwirk en auf langfristigen Um bau zu standort- und funk tionsgerechten sowie k lim atoleranten
(L aub-)Mischbeständen im  Z uge der V erjüngung.
Heim ische Baum arten m it weiter Tem peratur- und Fuchtigk eitsam plitude, wie z.B. R ot-Buche, Berg-Ahorn, 
Tanne, Hainbuche oder auch Esche, S om m erlinde, Mehlbeere, Elsbeeren sind besonders gut geeignet 
(vgl. Kölbing, 2007)

Hinweis: Die Darstellung von "Positiv-Flächen" für die Aufforstung soll k einen Erstaufforstungsantrag ersetzen, 
da diese jeweils fallbezogene, k onk rete Angaben (z.B. Baum artenwahl, die boden- und reliefbedingt
variieren k ann) benötigen. Eine Orientierung zur Baum artenauswahl bietet die them atische Karte 
"S tandortverhältnisse". Auch ist es weiterhin m öglich, Erstaufforstungsanträge in den als "Negativflächen" 
bezeichneten Bereichen zu stellen, da diese im m er von den einschlägigen Behörden fallbezogen geprüft 
werden.

(nach W aldfunk tionsplan und Bestand nach tatsächlicher Nutzung)

Keine Aufforstung der landwirtschaftlichen Nutzflächen geplant gem . 29. Änderung FNP
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